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Nun kann dieser Algorithmis zur Verarbeitung verrauschter Eingangssignalverläufe verwendet werden.
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Bemerkungen:

Es ist gut erkennbar, wie die 
Nullpunkt-Tangente an den Anstieg den 
Endwert beim Zeitwert Tau (1s) schneidet.
Ebenso gut ist erkennbar, dass bei 3 Tau 95% 
vom Endwert erreicht sind.
Nach allem, was wir in der Schule gelernt 
haben: 
die Reaktion auf den Einheitssprung ist klar 
die Exponentialfunktion 1-exp(- t/Tau).

Darstellung des Ergebnisses:
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Tiefpassfilter erster Ordnung ("Exponentialfilter")


